
Ausländische Industrie-Gesellschaften. 

Bilanz am 30. Juni 1917: Aktiva: Immobilien, Konzessionen, Maschinen, Werkzeuge 
Mobilien u. Transportmittel 103 594 595, abzügl. Abschreib. 73 426 887, bleiben 30 167 708, 
Vorräte 491 009, Rohmaterial. u. Halbfabrikate 17 044 639, fertige Fabrikate 823 582, Kassa 
u. Wechsel 128 810, verschied. Wertpap. u. Beteilig. 15 409 647, Belg. Rente 487 760, Bank- 
guth. u. Debit. 27 376 957, Aktien, deponiert als Kaut. von den Verwaltungsräten, Kom- 
missaren u. dem Gen.-Dir. 135 000. – Passiva: A.-K. 25 000 000, R.-F. 4 603 666, Versich.- 
Kassen 1 360 594, Vorsichts-F. 3 848 304, Oblig. 5 187 500, 5% Kassa-Bons 10 000 000, rückst. 
Div. 28 669, fällige Oblig.-Zs. 186 110, Sparkasse d. Personals 8 764 346, Pens.-Kasse der Ange- 
stellten 5 143 193, Vorschüsse auf Bestell. 2 818 771, noch nicht eingeforderte Einzahl. auf 
verschied. Wertpapiere u. Beteiligungen 3 599 817, Kredit. 20625 596, Vortrag 763 545, Aktien, 
deponiert als Kaut. 135 000. Sa. frs. 92 065 112. 

Gewinn u. Verlust: Einnahmen: div. Gewinn 55 817. – Ausgaben: Zs., Bankprovis., 
Zs. auf Pens.- u. Sparkassen-F., Oblig.-Zs. 1 018 386, Gen.-Unk. 724 246, Pens.-Kasse der 
Beamten u. Arbeiter 195 035, verschiedene Liquidationen 1132, industrielle Verluste 154 545, 
zus. 2 093 344, bleibt Verlust 2 037 527, hierzu Vortrag aus 1915/16 2 801 071, bleibt Vortrag 
frs. 763 544. 

Dividenden 1890/91–1916/17: 7½, 9, 10, 10, 20, 16, 20, 20, 20, 25, 20, 12, 12, 12 % 
17, 15, 15, 18, 18, 20, 20, 0, 0, 0, 0 %. 

Direktion: Gen-Direktor Léon Greiner, Seraing; Gen.-Sekretär Aug. Collon, Seraing. 
Verwaltungsrat: Präs. Paul Trasenster, Julien Nagelmackers, Lüttich; Jules Carlier, Brüssel; Louis Chainaye, G. Dodémont, Huy; Léon Greiner, Seraing. 
Kommissare: Emile Digneffe, Lüttich; Ch. Delloye, Huy; Ch. Liebrechts, Brüssel. 

Steaua Romana, Akt.-Ges. für Petroleum-Industrie 
in Bukarest. 

Gegründet: 4./16. Sept. 1895. Dauer der Ges. ist unbeschränkt. Zweck: Gewinnung, 
Verarbeitung u. Verwertung von Erdöl u. ähnl. Produkten, sowie aller daraus oder in Ver- 
bindung damit zu gewinnenden oder zu verwertenden Erzeugnisse. Die Ges. darf sich auch mit der Herstellung u. Verarbeitung solcher Stoffe, Waren u. Einrichtungen befassen, 
die für ihren Betrieb notwendig oder förderlich sind, auch wenn sie nicht ausschl. für die 
Zwecke der Ges. verwendet werden. Sie darf deshalb Grundstücke im In- u. Auslande er- 
werben, mieten, pachten, bebauen oder sonstwie einrichten oder verwenden, Transportmittel 
aller Art erwerben, pachten, veräussern oder verpachten, Konzessionen zur Anlage oder zum 
Betrieb von Einrichtungen für die Zwecke des Unternehmens erwerben, sowie Verträge 
jeder Art mit Regierungen, staatlichen, kommunalen oder sonst. Behörden abschliessen. Die Ges. ist ferner befugt, sich bei Unternehm. im In- u. Auslande, die der Erdöl-Industrie 
dienen, zu beteiligen, Aktien oder Schuldverschreib. solcher Unternehm. zu erwerben oder' azu beleihen, sowie überhaupt alle Massnahmen zu ergreifen u. alle Geschäfte zu machen, die zur Erreichung oder Förderung des Ges.-Zweckes dienlich erscheinen. Die Ges. kann Zweigniederlass. oder Agenturen sowohl im Inlande als auch im Auslande errichten. 

Der Betrieb der Ges. umfasst die Gewinnung von Erdöl, die Verarbeitung desselben auf die in ihm enthaltenen Produkte u. den Handel mit diesen Produkten. Zur Gewinnung 
des Rohöls stehen der Gesellschaft mehr als 30 000 ha Ölland (Zz. T. eigener Besitz) in den 
bekannten Petroleumgebieten Rumäniens zur Verfügung. Die Hauptgruben der Gesellsch. 
befinden sich in Campina, Bustenari, Chiciura-Gropi, Moreni, Filipesti, Baicoi, Tintea, Rotari, 
Sarata, Policiori, Lopatari, Solonti, Moinesti, Stanesti u. Zemes-Tazlau. Die Dauer der Bohr- 
gerechtsame ist bei einem geringen Teil kürzer als 10 Jahre und bei dem grössten Teil derselben mindestens 15 bis längstens 60 Jahre. Die grossen Konzessionen sind alle lang- sichtig und lauten durchweg auf die Dauer von 30, 40, 50 oder 60 Jahren. Die Abgaben bestehen teils aus festen jährl. Zahlungen, teils aus Zahlungen pro Sonde, teils aus Abgaben 
des gewonnenen Rohöls von 1 % bis 10 %. Feste Abgaben werden zumeist auf die Bauern- Konzessionen bezahlt. Von der Rohölgewinnung auf dem der Ges. zu eigen gehörenden 
und einen wesentlichen Teil der Produktion liefernden Gute Campina ist keine Abgabe 
zu zahlen. Zum Zweck der weiteren Ausgestaltung des Bohrbetriebes hat die Steaua 
Romana fast das gesamte A.-K der „Alianta Société anonyme roumaine de forage“ in Bukarest und der Union A.-G, für Bohr- und Petroleum-Industrie, Campina erworben. Der Raffineriebetrieb ist in der Raffinerie in Campina konzentriert, deren jährliche Ver- arbeitungsfähigkeit ca. 850 000 t beträgt, Kaber binnen kurzem erheblich erhöht wird. Der Raffinerie in Campina sind eine Schmieröl-Fabrik, eine Paraffin-Fabrik und eine Fabrik für mineralisches Terpentinöl sowie eine Schwefelsäure-Fabrik und eine Regenerations- Anlage für Abfallsäure angegliedert. Für den Export der Produkte der Ges. besitzt dieselbe Verschiffungsanlagen in Constanza. Der Ausfuhr nach Süddeutschland dienen die der Ges. gehörenden Anlagen an der Donau in Giurgiu u. Budapest; den Donau- Transport besorgt der Bayerische Lloyd, der die Donau-Tankschiffe der Steaua Romana übernommen hat. An dem Bayerischen Lloyd, der 1913 gegründet worden ist und jetzt ein Aktienkapital von M. 16 000 000, wovon M. 10 000 000 eingezahlt, hat, ist die Steau Romana erheblich beteiligt. Die Regensburger Anlagen wurden im Jahre 1908/09 in eine G. m. b. H. eingebracht, deren Kontrolle in den Händen der Steaua Romana liegt. In Constanza besitzt die Gesellschaft ausserdem eine Blech- 
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